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Einleitung 

Das Projekt "Project in Citizenship and Mathematics (PiCaM)" bettet kritisches 

globales Lernen in das Lehren und Lernen von Mathematik in der Schule ein. Es 

wurden Unterrichtsmaterialien entwickelt, die von den Schülerinnen und Schüler 

gemeinsam erkundet werden können. Der Schwerpunkt liegt dabei auf 10-12-

Jährigen, aber viele der entwickelten Materialien sind mit kleineren Anpassungen 

auch für ein breiteres Altersspektrum geeignet.  

Das Projekt wird von der Sheffield Hallam University in England geleitet und hat 

Partner in fünf Ländern: Development Education Centre South Yorkshire, England; 

Aga Khan Foundation (PT), Portugal; Universität Thessaly, Griechenland; Universität 

Bukarest, Rumänien; Mathematikum Gießen, Deutschland. Verbindungen zwischen 

den Schüler*innen in diesen Partnerländern werden durch eTwinning-Aktivitäten 

gefördert, die integraler Bestandteil der Unterrichtsmaterialien sind. Dieser 

Fortbildungskurs für Lehrerinnen und Lehrer dient als Einführung in die Ideen hinter 

dem Projekt und dessen Implementierung. Die Kursleiter*innen können eine der 

mathematischen Aktivitäten zum Ausprobieren für die Lehrer*innen auswählen und 

den Kurs so organisieren, dass er zum lokalen Kontext passt und die von PiCaM 

beabsichtigten Ziele berücksichtigt (siehe Projekt-Homepage www.citizenship-and-

mathematics.eu im Bereich „Das Projekt“). Am Ende des Kurses haben die 

Lehrer*innen: 

 die PiCaM-Unterrichtsmaterialien erlebt und reflektiert 

 ein Verständnis für die zugrunde liegenden „Global Citizenship“-Konzepte  

 ein Bewusstsein dafür, wie P4C-bezogene Ansätze verwendet werden können, 

um das Verständnis der Schüler für Mathematik und „Global Citizenship“ zu 

vertiefen. 

In der abschließenden Sitzung werden die Lehrkräfte aufgefordert, ihre Erfahrungen 

beim Einsatz der Materialien im Klassenzimmer zu teilen und Feedback zu den 

verwendeten Materialien zu geben. Die Lehrer*innen werden dazu ermutigt, mit den 

Schüler*innen ihre Reaktionen auf die Aktivitäten zu reflektieren und zu 

dokumentieren, z.B. mithilfe der digitalen Pinnwand „Padlet“, einem Whiteboard  oder 

einem Tagebuch (von den Lehrer*innen und/oder Schüler*innen, mit Tweets oder 

Facebook Post etc.). 

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
http://www.citizenship-and-mathematics.eu/
http://www.citizenship-and-mathematics.eu/
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Aufbau des Kurses 

Der Kurs umfasst 10 Stunden angeleitetes Lernen und weitere 10 Stunden 

eigenständiges Lernen und Vorbereitung des Schulunterrichts. Er ist in vier Module 

unterteilt, die jeweils zwei bis drei Stunden Lernzeit umfassen. Bei den ersten beiden 

Modulen handelt es sich um Kernmodule, bei den Modulen 3 und 4 um 

Aufbaumodule. Dies ermöglicht viele verschiedene Kursstrukturen, wobei einige 

auch Fernunterricht beinhalten können. Die Module 1 und 2 können beispielsweise 

als eintägige Veranstaltung organisiert werden, ebenso die Module 3 und 4. 

Alternativ kann eine Reihe von drei bis sechs Abendsitzungen angeboten werden, 

wobei jeden Abend ein Modul behandelt wird. Abhängig von den örtlichen 

Gegebenheiten sind auch andere Modelle möglich. Schulleiter*innen sind zu den 

Modulen 1 und 2 eingeladen. 

 

Die Module 

Der Kurs besteht aus den folgenden vier Modulen: 
 

1. Gleichgewicht und Interdependenz: Muster und Verbindungen 

2. Mathematik und P4C-Pädagogik in PiCaM 

3. Interkultureller Austausch: Chancen maximieren 

4. Mathematik und P4C-Pädagogik revisited: Mutmaßen und Dinge überprüfen 

 

Mathematik und “Global Citizenship”: Kompetenzen und Themen 

Im Rahmen des ersten Moduls werden die Teilnehmer*innen gebeten, sich zu 

überlegen, wie die Welt heute ist und wie sie in Zukunft aussehen könnte. 

Anschließend sammeln sie, welches Wissen, welche Verständnisse und welche 

Kompetenzen notwendig sind, um als kritische globale Bürger*innen in der zuvor 

beschriebenen und vorhergesehenen Welt zu leben. 

Dies dient als Einstieg, um in die „Global Citizenship“-Kompetenzen  und die 

mathematischen Kompetenzen einzuführen, die auf Basis der konzeptionellen und 

methodischen Grundlagen von PiCaM entwickelt wurden. In jedem der vier Module 

werden PiCaM-Unterrichtsmaterialien veranschaulicht (siehe Projekt-Homepage 

www.citizenship-and-mathematics.eu im Bereich „Downloads“). Die 

Kursteilnehmer*innen haben dann die Möglichkeit, in der Analysetabelle zu den 

PiCaM Aktivitäten (nächste Seite) zu markieren, welche Kompetenzen von den 

einzelnen Aktivitäten angesprochen werden. 

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
http://www.citizenship-and-mathematics.eu/
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Die Module 

1. Gleichgewicht und Interdependenz: Muster und Verbindungen 

Kurze Einführung in PiCaM: “Global Citizenship”, Mathematik und “Philosophy for 

Children” (P4C).  

Bitten Sie die Teilnehmer*innen als gesamte Gruppe, Wörter zu finden, um die 

heutige Welt zu beschreiben. Schreiben Sie diese Wörter mit einem dicken Stift groß 

auf ein Flipchart, damit sie für alle sichtbar sind. 

Bitten Sie nun die Teilnehmer*innen in Kleingruppen (jeweils mit einem Blatt 

Flipchartpapier und farbigen Stiften an einem Tisch sitzend), eine*n Lernende*n zu 

kreieren, die oder der die Kompetenzen besitzt, um als effektive*r und 

verantwortungsbewusste*r Bürger*in in einer Welt zu leben, wie sie in der vorherigen 

Aktivität beschrieben wurde. 

Verteilen Sie Kopien der Analysetabelle zu den PiCaM Aktivitäten und fragen Sie die 

Teilnehmer*innen, ob sie Zusammenhänge zwischen den Kompetenzen, die sie für 

ihre*n Lernende*n gesammelt haben, und denen des PiCaM-Projekts entdecken. Die 

konzeptionellen und methodischen Grundlagen von PiCaM, auf die Sie sich 

möglicherweise beziehen möchten, bieten Hintergrundinformationen dazu, woher 

diese Ideen stammen. 

Geben Sie einen Überblick über den Fortbildungskurs für Lehrer*innen und 

beschreiben Sie kurz die beabsichtigten Ideen für eTwinning. Die Lehrkräfte teilen 

ihre bisherigen Erfahrungen mit der Anwendung von Aktivitäten und Ansätzen zur 

Förderung von „Global Citizenship“ und zur Entwicklung von mathematischen 

Kompetenzen. Besprechen Sie die Projektevaluierung und die damit 

zusammenhängende Forschung und stellen Sie gegebenenfalls weitere 

Informationen zur Verfügung. 

Stellen Sie die Unterrichtsmaterialien vor, und ermutigen Sie die Teilnehmer*innen, 

einige der Aufgaben gemeinsam zu bearbeiten und sie dann mithilfe der 

Analysetabelle zu den PiCaM Aktivitäten (auf der vorherigen Seite) mit den 

mathematischen und globalen Kompetenzen und Themen in Beziehung zu setzen. 

  

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
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Vorgeschlagene Aktivitäten (alle verfügbar auf der PiCaM Website im Bereich 

„Downloads“): 

Fair and Square: Magische, lateinische & vedische Quadrate (z.B. Aufgaben 1-3) 

Die Welt um uns gestalten: Mathematik und kulturelle Inspiration im Design 

(z.B. Aufgaben 1-3 & 5) 

Ermutigen Sie die Lehrer*innen, die Materialien mit ihren Schulklassen zu erkunden. 

Sie sollten darauf vorbereitet sein, in den folgenden Sitzungen von ihren Erfahrungen 

mit den Materialien zu berichten. 

Stellen Sie Kopien zur Verfügung von den konzeptionellen und methodischen 

Grundlagen für die Unterrichtsmaterialien, von den eTwinning Materialien und den 

Fortbildungsmodulen für Lehrerinnen und Lehrer. 

 

2. Mathematik und Philosophy for Children (P4C)-Pädagogik in PiCaM 

Das mathematische Denken über „Global Citizenship“ erfordert gute Denk- und 

Argumentationsfähigkeiten. In dieser Sitzung untersuchen wir, wie Lehrer*innen 

mithilfe eines philosophischen Ansatzes (P4C) das Denken und Argumentieren der 

Schüler*innen in Bezug auf Mathematik und „Global Citizenship“ unterstützen 

können. Einige Hintergrundinformationen zu P4C, einschließlich der 10 Schritte einer 

P4C-Untersuchung, werden auf der PiCaM-Website zur Verfügung gestellt. Die 

Lehrer*innen lernen auch, wie man kritisches, kollaboratives, kreatives und 

mitfühlendes Denken (im englischen die „4Cs“: critical, collaborative, creative, caring) 

durch philosophische Spiele, Aktivitäten und Dialoge einbezieht. Sie diskutieren die 

Chancen und Herausforderungen, die die PiCaM-Materialien und die P4C-Pädagogik 

mit sich bringen. 

Der Philosophy for Children (P4C)-Ansatz in PiCaM  

Diese kurze Einführung soll die Partner mit der P4C-Pädagogik vertraut machen:  

1 Beginnen Sie damit, einen Ausschnitt von dem Video von SAPERE zu zeigen: 

www.youtube.com/watch?v=awr4InsWRkA 

2 Bitten Sie die Teilnehmer*innen, zu reflektieren, was sie bei der Lehrkraft und den 

Schüler*innen beobachtet haben. 

(Die Schüler*innen reden meistens, die Schüler*innen reden und denken, sitzen im 

Kreis, die Lehrkraft unterstützt) 

  

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
http://www.citizenship-and-mathematics.eu/
https://www.youtube.com/watch?v=awr4InsWRkA
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3 Geben Sie eine kurze Einführung in P4C 

P4C entstand in den späten 1960er Jahren in den USA und hat sich seitdem in 

rund 60 Länder auf der ganzen Welt ausgebreitet. Es kam in den 1990er Jahren 

nach Großbritannien, nachdem ein BBC-Programm mit dem Titel "Socrates for Six 

Year Olds" ausgestrahlt worden war. In diesem haben Professor Matthew Lipman 

und Ann Sharpe von der Montclair State University, New Jersey, die Ziele und 

Methoden von P4C erläutert und die Erfolge mit sechs Jahre jungen Kindern 

gezeigt. 

4 Teile die folgenden Zitate über "Philosophie" und Philosophy for Children (P4C) 

Philosophie  

“Die Philosophie versucht, unsichere und kontroverse Fragen zu klären und zu 
beleuchten. Ziel ist es, herausragendes Denken zu fördern” (Lipman, 1988) 
 
Philosophy for Children (P4C) 
“Weise des gemeinsamen Denkens und des Austauschs von Gedanken und 
Fragen zu den fundamentalen Ideen” 

 

5 Stellen Sie zwei Möglichkeiten zur Integration von P4C in PiCaM vor. Beide Ansätze 

beinhalten die „ 4Cs“ - kritisches, kollaboratives, kreatives und mitfühlendes Denken.   

5.1 Die Schüler*innen im obigen Videoclip nahmen als Klasse an einer ganzen P4C-

Untersuchung teil, die dieser Gliederung folgte: 

 Grundregeln festlegen (z.B. zuhören, es spricht immer nur eine Person usw.) 

 Stimulus (z.B. das Puzzleteil) 

 Fragen stellen 

 Für eine Frage abstimmen 

 Erste Gedanken teilen 

 Diskutieren 

 Letzte Gedanken teilen 

 Auf die P4C-Untersuchung zurückblicken 
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Beispiel:   

Fair and Square: Magische, lateinische & vedische Quadrate 

Aufgabe 7 – Eine Philosophy for Children-Untersuchung 

Da magische Quadrate harmonische Muster und Verhältnisse von Zahlen aufweisen, 

existieren in der Natur bestimmte Muster mathematischer Verhältnisse. Der Kurzfilm 

'Nature by Numbers' von Cristobal Vila ist ein ausgezeichneter P4C-Stimulus und 

kann zu philosophischen Fragen über Schöpfung, Leben, Muster, Determinismus und 

verwandte Themen führen. 

5.2 Die Lehrkraft kann Spiele mit der „TCJR-Technik“ einbinden, um Konzepte oder 

Herausforderungen von „Global Citizenship“ oder der Mathematik (oder beides) zu 

untersuchen. Die TCJR-Technik beinhaltet die folgenden Schritte: Denken, Festlegen, 

Begründen, Reflektieren (im Englischen: Think, Commit, Justify, Reflect) 

5.3 Die folgenden Unterrichtsmaterialien verwenden diese beiden pädagogischen 

Ansätze: 

Beispiel 1: 
Mathematische Spiele und Basteleien: Raum für Begegnungen. 
Aufgabe 2 - Spiele ein Spiel! 
Schritt 2: TCJR – Das „Zutaten“-Spiel 
Welche „Zutaten” (Fähigkeiten/Haltung/Wissen) werden benötigt, um das Spiel gut 
zu spielen?  Was ist die wichtigste/unwichtigste Zutat (Denken, Festlegen): Sortiere 
die Zutaten in einer Reihe von der höchsten bis zur niedrigsten Wichtigkeit. 
Begründen/Reflektieren: Erzähl zunächst der Person neben dir, was dein Grund ist. 
Anschließend wird die ganze Gruppe nach Gründen gefragt. Die Teilnehmer*innen 
können ihre Meinung ändern, wenn sie über das nachdenken, was sie hören. 
 

Beispiel 2: 
Globale Krisen und lokaler Zusammenhalt: Schulden vs. Geld als Gemeingut 
Aufgabe 1: "Krise" und "Solidarität" in globalen und lokalen Kontexten mit den 
Kindern erkunden 
Aufgabe 2: Daten aus öffentlichen Medien lesen 
Stimulus: visuelle Bilder von "Krise" in den Medien 
Fragen generieren, für eine Frage abstimmen, diskutieren  
(unter Verwendung der „4Cs“)  
Aufgabe 3: Geld leihen ist nicht umsonst! 
Beschreibe/diskutiere Banken und Leihhäuser - Wähle zwischen den beiden – 
„Woher möchtest du lieber Geld leihen?“ Denken, Festlegen, Begründen, Reflektieren 
(eigene und andere Gründe bewerten) 
 
 

Weitere Informationen: SAPERE Website - www.sapere.org.uk 

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
https://www.sapere.org.uk/
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Ausarbeitung einer “Lückenaufgabe“: Eine Übersicht von ein oder zwei Aktivitäten 

wird bereitgestellt. Die Lehrer*innen einigen sich auf Aktivitäten, die sie mit ihren 

Klassen erkunden möchten. Die Lehrer*innen ordnen die vier Cs von P4C den 

Unterrichtsmaterialien zu und überlegen, wie sie diese in der Praxis anwenden 

können. 

 

3. Interkultureller Austausch: Chancen maximieren 

In dieser Sitzung geht es darum, die Lehrer*innen bei der Zusammenarbeit mit 

anderen Projektschulen über die eTwinning-Plattform zu unterstützen. Es werden ein 

oder zwei Aktivitäten vorgestellt, und die Lehrkräfte überlegen, wie sie diese 

Aktivitäten durchführen können, um den interkulturellen Austausch zu maximieren. 

Vorgeschlagene Aktivitäten: 

Mathematische Spiele und Basteleien: Raum für Begegnungen. (z.B. Aufgabe 1 und 

2 [Schritte 1 und 2]) 

Globale Krisen und lokaler Zusammenhalt: Schulden vs. Geld als Gemeingut  

(z.B. Aufgabe 1 und 2) 

Feldfrüchte, Viehzucht und Verhältnisse: Landnutzung mathematisch erkunden  

(z.B. Aufgabe 1 und 2) 

 

Erste Schritte mit eTwinning 

Schritt 1: Login 
Gehen Sie in Ihrem eTwinning-Konto (www.etwinning.net) zu eTwinning live. 
 
Schritt 2: An PiCaM-Projekten teilnehmen 
Geben Sie im Bereich "Projekte" den Suchbegriff "picam" ein. 
Wenn Sie nach dem Lesen der vorläufigen Beschreibung ein geeignetes Projekt 
gefunden haben, kontaktieren Sie den Initiator, um Ihr Interesse an einer Teilnahme 
zu bekunden. Sie können dies tun, indem Sie eine private Nachricht an einen der 
Partnerlehrer*innen schreiben (vorzugsweise an die Initiatoren). Sie fügen Sie dann 
als Projektpartner hinzu und weisen Ihnen die Rolle eines Mitglieds oder 
Administrators zu. Sie können dann den Bereich „Twinspace“ besuchen, über den in 
dem Projekt zusammengearbeitet werden kann. 
  

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
http://www.etwinning.net/
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Schritt 3: (Neu-) Gestaltung des Projekts 
Erarbeiten Sie zusammen mit den anderen teilnehmenden Lehrkräften den Plan für 

die eTwinning-Aktivitäten entsprechend Ihres Lehrplans und den Bedürfnissen der 

Schüler*innen. 

Hinweis: Zum Zeitpunkt Ihrer Suche ist möglicherweise keines der dort aufgelisteten 

Projekte offen, um neue Partner aufzunehmen. Wiederholen Sie in diesem Fall Ihre 

Suche regelmäßig ODER starten Sie selbst ein PiCaM-Projekt auf Basis eines 

eTwinning PiCaM kits. Eine Anleitung dazu sowie einige Toolkits für eTwinning im 

Zusammenhang mit PiCaM-Aktivitäten werden in Kürze auf der PiCaM-Website 

verfügbar sein. 

Vorbereitung auf Modul 4: In diesem Modul werden die Zusammenhänge mit 

Themen und Kompetenzen des „Global Citizenship“ herausgearbeitet und mit den 

vom lokalen/nationalen Lehrplan geforderten mathematischen Kompetenzen in 

Beziehung gesetzt. Die Lehrer*innen werden gebeten, aktuelle Aktivitäten in die 

Sitzung einzubringen, die sich auf das Mutmaßen und Überprüfen konzentrieren. 

 

4. Mathematik und P4C-Pädagogik revisited: Mutmaßen und Dinge 

überprüfen 

In dieser Sitzung werden die in Modul 2 vorgestellten pädagogischen Ansätze erneut 

besprochen und näher untersucht. Dabei wird mit den PiCaM-Unterrichtsmaterialien 

und Beiträgen aus lokalen Lehrplänen gearbeitet. Die Lehrkräfte untersuchen die 

Zusammenhänge zwischen „Global Citizenship“-Themen den Anforderungen des 

lokalen/nationalen Lehrplans. Wir überlegen, wie die „Global Citizenship“ einen roten 

Faden für die Verknüpfung vorgeschriebener mathematischer Inhalte darstellen kann 

und gleichzeitig die Möglichkeit eröffnet, einige PiCaM-Aktivitäten einzubeziehen. 

Vorgeschlagene Aktivitäten: 

Mathematik mit dem Körper (z.B. kurze Abschnitte aus den Aufgaben 1 - 4) 

Vermessung unserer Welt mit Mathematik (z.B. Abschnitte aus den Aufgaben 1 - 4) 

Betrachtung der Zeit: Kulturen und Kalender (z.B. Kurzübersicht) 

Diese Sitzung soll den Lehrer*innen auch die Möglichkeit bieten, sich über ihre 

Erfahrungen mit der Verwendung der Materialien im Klassenzimmer (einschließlich 

der Verwendung von eTwinning) auszutauschen und weitere Kooperationen zu 

planen. 

 

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
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Lehrer*innen, die an der Aktivität „Mathematik mit dem Körper“ teilnehmen 

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/

